
Landesfrauenrat Baden-Württemberg
Geschäftsstelle
 Gymnasiumstraße 43, 70174 Stuttgart

 07 11.62 11 35,  07 11.61 29 98
info@landesfrauenrat-bw.de
www.landesfrauenrat-bw.de

  KONTAKT/ANMELDUNG

 ORGANISATORISCHES

Die Teilnahme ist kostenfrei.

Anmeldung bitte schriftlich  per Fax oder E-Mail 
bis 14.09.2012 an die LFR-Geschäftsstelle.

Samstag, 22. September 2012
10.00 Uhr - 13.45 Uhr

Neues Schloss (Mittlerer Eingang)
Schlossplatz 4
70173 Stuttgart

ab Stuttgart Hauptbahnhof: 
Fußweg (10 Min) oder Anfahrt mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln U 5, 6, 7, 15 - 
bis Schlossplatz

STARK FÜR FRAUEN
LANDESFRAUENRAT BADEN-WÜRTTEMBERG

1969 wurde der Landesfrauenrat (LFR) als Dachver-
band und Arbeitsgemeinschaft von Frauenverbänden 
und Frauengruppen gemischter Verbände in Baden-
Württemberg gegründet. Als größtes frauenpoliti-
sches Bündnis im Land arbeiten wir unabhängig, 
überparteilich und überkonfessionell. Mehr als zwei 
Millionen Frauen in unseren Mitgliedsverbänden 
spiegeln die Vielfalt der weiblichen Bevölkerung im 
Land. Der Landesfrauenrat bündelt und vernetzt 
die verschiedenen Belange von Frauen und vertritt 
diese in der Öffentlichkeit, bei der Landesregierung, 
in unterschiedlichen Gremien der Landespolitik, in 
Wirtschaft und Gesellschaft.
Als Nichtregierungsorganisation (NGO) engagiert 
sich der Landesfrauenrat für eine dem weiblichen 
Bevölkerungsanteil in Baden-Württemberg angemes-
sene Beteiligung von Frauen in Entscheidungsgremi-
en von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. 
Wir fordern verbindliche gesetzliche Quoten als 
notwendiges Instrument. Wir fordern die Umsetzung 
des Gendermainstreaming Prinzips in  allen politi-
schen Entscheidungen, insbesondere eine geschlech-
tergerechte Verwendung öffentlicher Mittel (Gender 
Budgeting).
Wir engagieren uns für Änderungen der Organisa-
tions- und Arbeitskultur. Wir treten ein für die Wei-
terentwicklung partnerschaftlicher Rollenbilder und 
Verhaltensweisen. 

Mit freundlicher Unterstützung des Ministeriums 
für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und 
Senioren Baden-Württemberg

     Arme Frauen - Reiches Land!
         Wege aus 
                             Frauenarmut
         Handlungsansätze    
            Forderungen  
            an die Bundespolitik

   Öffentlicher Fachtag
   im Rahmen der Bundeskonferenz 
   der Landesfrauenräte 2012

   Samstag, 
   22. September 2012   
   10.00 bis 13.45 Uhr
   
   Neues Schloss
   Marmorsaal
   Schlossplatz 4
   70173 Stuttgart



Erste Vorsitzende

Programm Programm

ab 9.45 Uhr

10.00 Uhr

Einlass

Begrüssung

Angelika Klingel
Erste Vorsitzende Landesfrauenrat 
Baden-Württemberg

Kurzvorträge

„Befunde und Entwicklungsten-
denzen zur Frauenarmut 
in Deutschland“
Manuela Rukavina
Soziologin/Beraterin 
LFR-Vorstand

„Gesichter der Frauenarmut“
Birgit Wypior 
Caritasverband 
Diözese Rottenburg-Stuttgart

Befunde aus dem Forschungs-
projekt ‚Familienernährerinnen‘
Sabine Neukirch und Dagmar 
Weßler-Poßberg
Universität Duisburg-Essen

„Frauenarmut in Europa -  
Politik gegen Frauenarmut auf 
europäischer Ebene“
Evelyne Gebhardt MdEP

13.45 Uhr

Podiumsdiskussion 
und Publikumsfragen

„Wege aus der Frauenarmut“

Podiumsbeteiligte: 
Referentinnen der Kurzvorträge

Moderation
Edda Markeli
Landespressekonferenz 
Baden-Württemberg

Schlusswort
Angelika Klingel
Erste Vorsitzende 

Ende der öffentlichen Tagung

Gemeinsamer Imbiss 

                    

                     Bildnachweis: C. Klingel

Herzliche Einladung!

Frauen sind in Baden-Württemberg und bundes-
weit in allen Altersgruppen stärker armutsgefähr-
det als Männer. Niedriglöhne, prekäre und unstete 
Erwerbsarbeitsverhältnisse, Renten unterhalb der 
Armutsgrenze bestimmen die Lebensverhältnisse 
vor allem von Frauen.

In Deutschland kommt es seit Jahren zu einer 
zunehmenden Polarisierung in der Lebensqualität 
der Bevölkerung: die ungleiche Verteilung von Ein-
kommen, Konsum und Vermögen verstetigt sich. 
„Steigende Ungleichheitsindikatoren“ bescheinigt 
etwa der 2. Bericht zur sozioökonomischen Ent-
wicklung in Deutschland (2012).

Auch die Bundespolitik, die diese Entwicklung seit 
Jahren verschärft, indem sie Ausgleichseffekte 
des Steuer- und Transfersystems schwächt, warnt 
inzwischen vor zunehmender Altersarmut eines 
wachsenden Teils der Bevölkerung. 

Chancengleichhheit für alle Bevölkerungsschich-
ten auf gesellschaftliche Teilhabe, auf Bildung, auf 
soziale Beziehungen, auf politischen Einfluss, auf 
Gesundheit ...  ist im wirtschaftlich reichen Land 
Deutschland nicht in Sicht.  Auch regionale Le-
bensbedingungen werden ungleicher.

Die Frauenverbände in allen Bundesländern   
befassen sich mit den spezifischen Ursachen der 
besonderen Armutsbetroffenheit von Frauen und 
notwendigen Wegen aus der Armut.
Bei dieser Tagung werden Ursachen und Ausprä-
gung von Frauenarmut unter länderspezifischen 
und europäischen Blickwinkeln aufgezeigt und dar-
aus Forderungen an die Bundespolitik formuliert. 
Die Tagung findet im Rahmen der Bundeskonfe-
renz der Landesfrauenräte statt, die in diesem 
Jahr durch den Landesfrauenrat Baden-Würt-
temberg ausgerichtet wird, ermöglicht durch die 
freundliche Unterstützung des Frauenministeriums 
Baden-Württemberg.

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme.


